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W .- LAW W M- h- W- 

Zrnndenvnro 
Boberzberg —-Diesiettungs- 

medaille am Bande verliehen wurde d dem Hänsler Wilhelm Mertte in Sar- 
toto. Er hatte ins September v. J. 
bei wachsendem Hochwasser Nachts 
den Arbeiter Paulig unter eigener Le- 
bensgefabr vom Tode des Ertrinteni 
gerettet. 

Bremsdorf. —- hier brach ein 
Schadenseuer aus. durch das die 
Häuslerstelle Lehmann-Bach und die 
mit Erntevorrätben gefüllte Scheune 
des Häuslets Ernil Beble auf Wol- 
ienbergers eingeiischert wurde. 

Calau. — Jm Hochwalde zwi- 
schen der Polenzschänte und der För- 
sterei Eiche, wo die Kitbne von einein 
Flußlanf in den anderen über Rollen 
gezogen werden« kutschte der Lehrer 
Arndt aus Wartenberg in Schlesien, 
der mit seiner Familie eine Sprec- 
waldsahrt machte, aus, und schlug« 
mtt dem Halse auf den Kahnrand. 
Bald daran starb er. 

C rosse n. —- Vom Tode des Er- 
trintens gerettet wurde die 12jährige 
Tochter des auf Schisffahrt abwesen- 
den Schiffers Schulz dahier. 

E b e r s w a l d e. Jbren Brand- 
wunden erlegen ist die Gattin des 
Rentiers v. Heyden dahier auf dem 
Transport nach einem Sanatorium. 

Fürstenwalde. —- Um 1200 
Mart bestohlen wurde der Widerwä- 
ster Karl Hoffmann in Neuendorf bei 
Fürstenwalde. Der Dieb ist ein an- 

geblicher Maler Karl Basse, der seit 
dem 28. Juli bei ihm beschäftigt war. 

Ostpreussem 
Königsberg. —- Mittelschul- 

lehrer Robert Eigner, der Vorsitzende 
des ostpreußischen Stenogradhenbuni 
des, blickt auf eine 25jährige Bech- 
tigung im Dienste Stolze - Schrehs 
zurück. 

Allenstein. Die bei der 
Strafanftalt in Rhein angestellten 
Ausseherinnen Müller und hoffmann 
treten am l. Oktober 1911 bezw. l. 
Januar 1912 in den Nuhestand. 

Blumenkru. Erhiingt hat 
sich aus unbelannten Gründen der 
Schiller Meier aus Vorwerl Schweide. 
Er leistete Handlangerdienfte bei ei- 
nem Maurer der eine Scheune re- 

parirte. 
Lytt. --—- Vom Ertrinien gerettet 

wurde in der Ohle’schen Badeanstalt 
ein Soldat vom hiesigen Jus-unterle- 
regiment durch den 16iiihrigen Sohn 
des Maurers und Zimmermeisters 
Pebinnap du« 

Mestpreuooem 
Da n z i g. Jhren schweren 

Brandwunden erlegen ist im Stadtlas 
zarett die 4143 Jahre alte Annie Poli- 
na. Das Kind hatte in Abwesenheit 
der Mutter mit Streichhölzern ge- 
spielt und war dabei durch Brand- 
wunden schwer verlth worden, 

B rie se n. Der Kaufmann Ei- 
tel Wieczotla aus Danzig rettete in 
Gemeinschaft mit dem Kaufmann 
Solln Littniann von hier den 13iiih- 
rigen Arbeitersohn Robert Hehmann 
vom Ertrinten im Schloßser. 

Culm. Der seitherige Pfarrer 
in Wilhelmsnu idiszese Culni), her- 
mann Rudolf Eduard Modrow, ist 
vom Konsistorium zum Pfarrer an 
der Kirche zuCulmsee (Diözese Thom) 
berufen worden. 

L 

Dosen 
Br om be rg·— Aus einer Fersen- 

reise in der Schweiz starb in Erma- 
lingen der Oberlebrer Professor Dr. 
Schmidt vom hiesigen Gymnasium 
im Alter von naher 50 Jahren. Er 
war langjähriger Vorsitzender der 
Histotischen Gesellschast site den Netze- 
distritt und Mitglied des Haupte-or- 
standes der Deutschen Gesellschaft siir 
Kunst und Wissenschaft 

V u t. —- Es witthete in dem Dorfe 
Konnrzetvo bei But ein Großseuer. 
Drei Wirtbschasten wurden vollstän- 
dig eingeiischert, Jm einzelnen ver- 
brannten 3 Wohnhäuser, 3 Scheunen 
und 2 Ställe. 

Vieles-ern —- Nach Genuß von 
Karbolsiiure ist die zwei Jahre alte 
Tochter des Wirthes Krzystosiat ans 
Slrznpno Abbau verstorben. Jnsolge 
nachliilsiger Ausbewabrung der Fla- 
sche seitens des Großvaters des Kin- 
des gelangte dasselbe zu der Karbols 
saure. 

oommckno 
Stettin. « Jne Frischen Dass 

ist Frau Landrichter Wendt aus 
Stettin ertrunlen. » 

Kolbe rg. Jn der ettva 4 Ki- 
lometer ostwärts vom Familienbade 
angetriebenen, sehr entstellten Leiche 
wurde von den Eltern des stud. med. 
Meyer aus Thorn der ertrunlene 
Sohn erkannt. 

Hcdteowtzidolstetm 
Alt na.-—Kiirzlich ist der Ma- 

schinist ilbelni Lehmann, der beim 
,Borort lgsnne in der Elbe ein 
Bad nahm, ertrnnten 

V its u rn. — Nach längerene Let- 
den starb hier der seither-e langjäh- 

rige Ortsvorsteher George ThießerH 
Zwsls Jahre lang leitete er das. 
Orts. und Badewesen, und hat viel· 
siir Biisrun gethan. 

Erlernsiirde.——Ein alter Acht- 
undoierzigey der Rentner Detles K- 
Heuermanm hat die Augen zum leh- 
ten Schlaf geschlossen. Der Verstor- 
bene diente im Erhebungstrieg bei 
der schleswig - holsteinischen Jnsante- 
rie; er hat u. a. die Tage von- Disp- 
pel und von sttedt mit durch- 
getämpst. 

Schichten. 
B re s l a u. —- Jnsolge Mißhands 

lungen gestorben ist im Wenzel Hande- 
Krantenhause die dort am Tage vor- 
her eingelieserte Frau eines Ufer- 
Straße 56, wohnhasten Invaliden 
Psiynen Man stellte im Kranken- 
hause einen Schädelbruch fest, der her- 
beigeführt worden war durch Ver- 
lehungem die der Ehemann oer Ber- 
storbenen zugefügt hatte. 

Beu t he n. Bei einem Zusam- 
menstoß zweier Raosahrer aus der 
Chaussee zwischen Friedens-hätte und 
Schwarzwalvtolonie erhielt der Loto- 
rnotivsiihrer Grüß aus Gute Hofs- 
nungshiitte eine schwere Kopsverlesi 
ung, an deren Folgen er starb. 

B rie g. —- Nach länger-ein Suchen 
ist die Leiche des beim Baden in der 
Ober ertruntenen Knaben Richard 
Bürtner an einer Buhne unterhalb 
der polnischen Bühne ausgefunden 
worden. 

B u n z i a u.—-Hier erschoß sich der 
Bankiers Klinger· Er hatte durch ver- 

sehlte Speiulntionen das Getd ver- 
loren und sich dann an den Geidern 
seiner Kundschast vergriffen. 

Sächscn Und Tbukmgcn 
Magdeburg. — Aus dem Ro- 

then Dorn, dem Schützensestplasze in 
Magdeburg, nahm der Arbeiter Noder 
die Herausforderung eines Ringliitm 
pfers, der sich dort praduzirte, zum 
Ringtampse an. Während des Kam- 
pfes brach dem Arbeiter plötzlich das 
Genick, und sosori stürzte er todt zu 
Boden. 

Nach einer Marschleistung von 40 
Kilometer-r wurde der Mustetier Be- 
eter vom Jnsanterieregiment No. 48« 
von einem Hitzschlag getroffen, so daß 
er todt zusammenbrach. 

Alte n h a u s e n bei Nerthaldens- 
leben. — Die Beerdigung des am 24. 
Juli in Wernigerode, lvo er Heilung 
von einem schweren Leiden suchte, ge- 
storbenen Pastorg heinrich Müller zu 
Altenbausen und Jbenrode, eines 
Entels des berühmten Propstes des 
Klosters »Unser Lieben Frauen« zu 
Magdeburg, gestaltete sich zu einem 
Zeugnis desinnigen Verehrung sür 
den viel zu früh Abgerusenen. 

Staßsurt. — Hier erlag der 
aus der Ammoniatsodaiabrit erst seit 
drei Tagen beschäftigte Dachdecker 
Lodet den Folgen eines Hitzschlages. 
Der so plötzlich Verstorbene stand in 
den Bierzigern und hinterliißt eine 
Frau und sechs Kinder in den gedruck- 
testen Verhältnissen. 

Thale. — Hier fand die Einwei- 
hung des ijn Eisenbahnpart errichte- 
ten Denlmalö zur Erinnerung an die 
Kriege 1864—1866 und 1870——1871 
statt. Der Festtag wurde durch ein 
großes Werten des Tambourtorps 
vom 165. Jnsanteriereginient einge- 
leitet. 

Wegeleben. — Unter dem Ver- 
dacht des Kindesmordes wurde die 
Ehefrau des auf dem hiesigen Sie- 
chenhof wohnhaften Arbeiters Andreas 
Darius, Minna, geb. Meyer, verhaf- 
tet und ins Gerichtsgefiingniß in Hal- 
berftadi überführt. 
kbeinlsnd Und Mestpdslelh 

A a che n. —- Der Versicherungs- 
agent Redding versuchte während ei-» 
ner Eifersuchisfzene feine Frau zu er- 

fchießen und verlehte sie durch 2 
Kopffchiiffe iödtlieh. Darauf erschon 
er sieh felbft. 

B e ck u m.——Das 2-jiihrige Töchter- 
chen des« Auffehers Hornes ftiirzte 
beim Spielen in einen mit heißem 
Wasser gefüllten Fabriiteich. Ohne 
fich zu besinnen, sprang die Mutter 
ebenfalls hinein, die Kleine zu retten. 
Dies bemerkten zwei Arbeiter von der 
nahen Fabrik aus und sprangen eben- 
falls in das heiße Wasser. Bei dem 
Rettungsvetfueh erirant der eine Ar- 
beiter, auch der Meitier konnte man 

nicht« mehr helfen. Ebenfo war das 
Kind inzwifchen bereits todt. 

Bonn. —- Die übergroße Hitze 
fördert hier augenscheinlich die Zahl 
der Sterbefälle. Während fonft durch- 
schnittlich 3 bis 4 Todesfälle am 

Tage vorkommen, wurden auf dem 
Standesamte an einem Tage 18 und 
dann 14 Todesfälle angemeldet. Un- 
ter den Tedten sind die hölfte Kin- 
der. Jn der Umgebung find verschie- 
dene Personen an Vikfchlag gestorben. 

S v l i n g e n.—-Zwifchen Kolingen 
und Laut-weht stürzte an der Ortschaft 
stiicke der Schleifer Iris Langenau 
aus Leichlingen mit feinem Rade fo 
unglücklich, daß er einen Schädeldruch 
erlitt und das Genick brach. 

Wiesdorf.- Feuer brach in der 
Lackiererei der Wagenfabrit von Her- 
rnann Schnlte aus, das das ganze 
hinter-Gebäude der Fabrik, große 
Holzdorräthe und fertige Wagen ver- 

nichtete« 
Gesunden wurde in Benrath die 

Leiche des beim Baden an der Dyna- 
mitladeftelle im Rhein ertruntenen 
Arbeiters Poeianghaus. 

Wipperfiirth. « Die hier 
wohnende jugendliche Fabrilarbeite- 
rin Sophie Bönin hatte vor einigen 
Wochen ein drei Jahre altes Kind, 
das in die Wut-per gefallen war vdm 
Tode des Ertrinlens gerettet. Für 
diese wackere That hat der Regie- 
rungspräsident Dr. Steinmeister in 
Köln dem Mädchen ietzt eine öffent- 
liche Belobigung ertheilt. 
Antenora und Zwanges-weis 

A l se l d.——Der Kaiser hat bei dem 
7· Sohn des Gemeinde- und Kirchen- 
dieners A. Schrader im benachbarten 
Fiihrfte die Pathenstelle übernommen 
und ein Pathengeschenk von 50 Mi. 
iisberweisen lassen. 

Barsinghausen. —- Wie in 
Phrmont und neuerdings auch in an- 

deren Kur- und Badeorten, wird auch 
hier beabsichtigt, während der heißen 
Abende das Theater auf einer Frei- 
biihne im Walde stattfinden zu lassen. 

O e r·o d e. « Durch Selbstentziin- 
dung pon Heu ist hier das beiannte 
Gasthaus und Restaurani Ban Clu- 
dius in einem Beragarien südlich der 
Stadt vollständig niedergebrannt. 

Sta d e. Kürziich sind in Stel- 
lenfieih der Hof des Landwirths Feil 
und fiinf Tagelöhnerhiiuser niederge- 
branni. Der Brand war durch Selbst- 
eniziindung von Heu entstanden. 

S u l i n g e n.—-—Jm Ohlendorf bei 
Suliingen isi in der Ostermannschen 
Dampfmiihle ein Brand entstanden, 
der sich iiber das ganze Dorf ausge- 
breitet. 

Dccmcnvllkcs 
Boizsenburg..—— Es wird ge- 

meldet, baß in dem Dorfe Kartentin 
der Lehrer a. D. Prahl in seinem 
Bette erdrdfselt aufgefunden fei. 

Mir o w. -—— Beim Einsahren von 
.Getreide in dem benachbarten Dorfe 
Balcke fiel der ueunjährige Sohn des 
Schmiedemeisters L. von einer Leiter 
so unglücklich auf die Tenne, daß er 
das Genick brach und sofort seinen 
Tod fand. 

Wittenbura. —- Bei dem Kö- 
nigschießen der hiesigen Schützenzunft 
gab der Kaufmann Reher hierselbsi 

den besten Schuß ab und wurde in 
folgedefsen zum Schützentiinig pro 
llamirt. 

liessen-Ausnu. 
K a sse l. —- Hierfeierie der Ober- 

posischaffner Nikolaus Semmelroth 
sein 25jiihriges Dienstjubiläum. 

Der Nestor der Kasseler Muscler, 
Herr Frederii Tivendell. ist in dem 
hohen Alter von 86 Jahren aus dem 
Leben geschieden. 

Birstein. —- Bei einem Gewit- 
ter, das sich-im Kreise Gelnhausen 
rntlud, isi der Landwirth Konrad 
Reiffchneider aus Obersosbach auf sei 

geem Felde dom Blitz erschlagen wor 
n. 

Gerstungen. —’— Bei dem fchwe 
ren Gewitter, das iiber das Werm- 
thal zog, schlug derBlitz in dem bei 
nachbarten Danimatshansen ein. Die 
Hofraithen des Gastwirths Schäfer 
und des Landwirths Körner wurden 
eingeiischert. 

C a r l s ha se n.—-—Die älteste Ve- 
wohnerin unserer Stadt und wohl 
des ganzen Kreises, Frau Wilhelnrine 
Rothhaus, ist im Alter von 93 Jahren 
gestorben. 

h a n a u. —- B ’m Kirschenpsiiicien 
ist in Untetirom ch der 19 Jahre 
alte Georg Peter von-einem Baume 
gestürzt. Er erlitt schwere s innere 
Verletzungen die seinen Tod herbei- 
stilirten 

dessen-Darmtadt. 
Darmstadt. — Nachdem-er sich 

noch eines schönen, harmonischen Le- 
bensabendd erfreuen durfte, ist im 
hohen Alter von achtzig Jahren 
Großh. Baumeisier Ludwig Nichtm- 
ger gestorben. 

B ii di n g e n.——Jn unserer Nach- 
bargemeinde Bindsachsen wurde der 
Arbeiter Georg Ullrich aus dem Felde 
von einer Fliege am Backen gestochen. 
Nach zwei Tagen schwoll der Kopf. es 
trat Bluivergistung und nach kurzer 
Zeit der Tod ein. 

Friedberg. —- Es seierte die 
hiesige Firma Trapp ckc Münch ihr 
fünfztgjöhriges Geschäftsjubiiäum 

K o sthe i m. —- Jn der Gemeinde- 
rathssihung wurde zum Gemeinde- 
einnehmer here Otto Rabenau ge- 
wählt. 

Inxcmhukså 
Luxemburg. T-— Es werden 50 

Jahre Daß Herr Oberbahnhofsvorsie- 
her Rechnungsrath Joses Junck »Be- 
amier« ist. 

h o i l e r i ch. — Kürzlich nahmen 
die Gent-armen die 43 Jahre alte 

T 

Bertha Salomon, gebürtig aus Die- 
dorf (Preußen) hier fest. Sie bat sich 
wegen Dotumentsiilschung in ihrer 
Heimath zu verantworten. 

Stdner 
D r e s d e n.——Beim Boden ertrun- 

ten ist in der Elbe der Bautechniter 
Hans Liebmann aus Dresden. Lieb- 
mann, ein guter Schwimmen sprang 
unterhalb Wachwitz aus einem Boot 
in die Elbe und schwamm gegen das 
Ufer, als er plödlich vor den Augen 
seiner Begleiter versank. 

A n e.—-«Hier ließ sich die Isjährige 
Tochter des Waldtvärters König von 
einem Personenzug überfahren. Kopf 
und Arme wurden vom Rumpfe ge- 
trennt· 

Bischosteinitz. —- Diehiesige 
Maurersfrau Anna Molden erschlug 
mit einer Hacke ihren Mann im 
Streit. Vier Männer und eine Frau 
eilten zu Hilfe, wurden aber ebenfalls 
von der Frau schwer verletzt, zwei 
Männer sogar lebensgefiihrlich 

Deutschneudorf.——Der Bachs 
haltet Kluge rettete einen 13jährigen 
Jungen ,der im Teich badete und in 
die Tiefe gerieth. vom Tode des Er- 
trinkens. 

D ö blen. —Hier wurde der Ar- 
beiter Hause in Haft genommen, weil 
er verdächtig ist, mitBeihiife feiner 
Tochter deren außereheliches neugebo- 

Zenes Kind vorsätzlich getödtet zu ha- 
en- 

Jorfchemnity mHier brann- 
ten ie Gebäude des ErlerschenBauern- 
gutes nieder. Zwei Pferde kamen in 
den Flammen um. Die Erlerfchen 
Eheleute befinden sich seit einiger Zeit 
im Krankenhaufe. 

Zspckno 
A m be rg. —- Hier wurde die 

Leiche der Maurerswittwe Huger aus-. 
der Vils gezogen. Die Frau ist aus 
dem Krankenhaus entwichen und in 
die Vils gesprungen. Der Grund 
der That soll Geistesgestörtheit sein. 

A r n st o r f s. ——— Das Ehrenzeichen 
des Bundespräsidiums des Krieger- 
und Kampfgenossenbundes erhielten 
fiir 50jährige Mitgliedschast der Vor- 
stand des Krieger- und Veteranenver- 
eins Arnstorf Al· Kronwintter und P. 
Schleich, beide in Arnstors. 

Aschaffenburg —- Erhängt 
hat sich hier der verheirathete Taglöh- 
ner Peter Krämer, der jüngst wegen 
eines Felddiebstahls von dem Poli- 
zeihund »Rolf« gestellt worden war. 

Deggendprs. —- P. Aloys 
Kraft beging am 29. Juli sein gol- 
denes Priesterjubiläum. 

Großemehring —- Der Ren- 
tier Sebastian Lidl ist, als er mit sei- 
nem 17jiihriaen Sohn badete, ertrun- 
ten. Lidl jun. gerieth an eine tiefe 
Stelle. Als ihm der Vater zu Hilfe 
eilen wollte, versant er vor den Au- 
gen seines Sohnes, der sich inzwischen 
seibst retten konnte, spurlos in den 
Fluthen. 

« 

Grundseld. —- Jn dem Dorf 
Grundseld bei Vierzehnheiligen ver- 

lehte der ledige Maurer Heinrich 
Dintel in einem Wirthshaus mehrere 
Personen schwer durch Messerstiche. 

Württeinberg. 
Aldin nen. —— Es brach in dem 

Fritz Hallerschen Tanipffägewefk 
Feuer aus, daß das ganze Anwesen 
binnen einer Stunde vollständig ein- 
tischerte. 

Altensteg. —- Jn dem Weiler 
Monhardt wurde der 27jähriqe Bauer 
J. M. Kailmbach so unglücklich von 

seinem Pferde geschlagen, daß er bald 
daran verschied. 

B e f i e g h e i m. —— Beim Baden 
im Nektar ertrant vor den Augen sei- 
ner Kameraden der 17jiihrige Frie- 
drich Stöll von Löchgau. -- 

Ellwangen.——Beim Baden in 
einem, Weiher in Rosenberg ist der 

verhethe Steinhauer Alohs Ber- 
hslter von Iosenberg ertrunten. 
’Gnndelfingen. —- Der ver-- 

heirathete, «32 Jahre ntte Oeionom 
Michael Müller von hier stürzte tops-. 
iiber von einem Baum und blieb aus 
der Stelle todt. 

Heilbronm —- Es brach in der 
Karosseriesabrit von D. Draus 83 Co. 
ein Brand ans, der in kurzer Zeit das 

ganze Etablissenient ergriff und in 
Asche legte. 

L i e be n z e l l. —— Jni benachbar- 
ten Ort Beinberg pfliiclte der verhei- 
rathete 25 Jahre alte Landwirth Fritz 
Müßte Kirschen, als der Ast brach 
und Müßle herabfiei. Er war sofort 
todt. 

Bädcno 

Karlsruhe. — Jtn Alter von 
69 Jahren starb der stcringenieur n. 

D. Alfred Eberlein. Der Verstorbene 
wurde im Jahre 1842 in Kehl gebo- 
ren. 

B o n n d o rs. —— Hier brannte das 
weitbelannte Gasthaus »zum Kranz« 
nieder. 

Brühl. s—— Kürztich ist der 18 
Jahre. alte Bäckergeselle Georg Haag, 
beim Bäckermeister Lörtfch, Rohrhof, 
bedienstet, beim Baden im Neurhein 
ertrunt·n. 

G r o m b ach. —— Der hiesige Land- 
wirth Leopold Nebel wurde auf dem 
Felde von einem bit-schlag getroffen, 
dem derselbe nach einiger Zeit erlag. 

Kehl. —- Der beim Baden irn 
Rhein Ertruntene heißt Feldmann 
und hinterliißt eine Wittwe mit 4 
Kindern. 

K e n z in g e n. —- Der Landwirth 
Zeiser oerunglückte beim Garbenho- 
len, indem ihm das Rad den Brust- 
tasten eindriickte. Der Tod trat als- 
bald ein. 

ZEISS-Loch ·1ngen. 
S t r a ß b u r g. —- Wegen Heraus- 

forderung zum Zweikampf wurde 
von der Straskammer des Laubge- 
richts der Polizeipriisident Baumbach 
von Kaimberg aus Metz und wegen 
Kartelltragens der Geh. Regierungs- 
rath Freih. v. Gemmingen aus Horn- 
berg, Kreisdirektor in Straßburg- 
Land, zu je einem Tage Festungshaft 
verurtheilt. 

Bliesbriicken. —- Der achtzehn 
Jahre alte Schlosser Karl Behr ist in 
der Nähe der hiesigen Mühle ertrun- 
ten. Seine Kameraden, die mit ihm 
badeten, konnten ihm nicht helfen, da 
sie selbst nicht schwimmen konnten. 

F e nt sch.—-Auf der Grube »Carl 
Lueg« verunglückte der Bergmann 
Branca so schwer-, daß der Tod sofort 
eintrat. Der Verungliickie war 42 
Jahre alt und Vater von drei kleinen 
Kindern. 

M a r s p i ch.——An Stelle des frei- 
willig ans dem Amte geschiedenen 
langjährigen Bürgermeisters Pivelin 
ist nunmehr Herr Mutelet zum Bür- 
germeister unserer Gemeinde ernannt 
worden. 

Oesterrelcvsmngarm 
Wien. —- Kiirzlich ist hier der 

Leytam-Josessthaler Aktiengesellschaft 
für Papier- und Druckindustrie Herr 
Max Eisler gestorben. 

BU dapest. —- Magnatenhaus- 
mitglied Karl Snab ist aus seinem 
Gavosdiaer Kastell bei Lugos im Al- 
ter von 82 Jahren gestorben. Snab 
machte den Freiheitstatnps von 1848 
als Fliigeladjntant des General-B 
Bem mit. 1875 wurde er mit libe- 
ralcm Programm ins Abgeordneten- 
haus gewählt, in dem er bis 1885 
laß- 

Chernowitz. — Zwischen dem 
Landtagsabgeordneten Chisanovici 
und dem Jngenieur Papescul fand in« 
dem Grenzorte Borduscheni ein Pisto- 
lenduell statt. Beim dritten Kugel- 
wechsel wurde Chisanovici leicht ver- 

letzt. Das Duell war das Nachspiel 
zu den Krawallen in einer der letzten 
Sitzungen des Butowinaer Landtags, 
in welcher sich die Mitglieder der ru- 

mänischen Partei beschimpften und 
vor-warfen Landessubventionen sär 
persönliche Zwecke zu mißbrauchen. 

Wiirbenthal. —DieDreihun- 
dertjahrseier der Erhebung zur Stadt 
wurde hier in überaus feierlicher 
Weise begangen. 

wcvwerz. 

Ber n. — Es ertrant beim Baden 
in der Aare der in der hiesigen Rettu- 
tenfchule dienstthuende Leutnant K. 
Billeter, Sohn des Pfarrers Billeter 
in Lyß. 

Basel. —- Kiirzlich fiel das F- 

jährige Töchterchen des Schifsniannö 
Bildstein im Rheinhafen ins Wasser 
und ertrank. 

He rigarn —- Die evangelische 
Kirchgetneinde wählte an Stelle des 
nach 8-jäbriger Wirksamkeit an die 
St. Anna-Kapelle nach Ziirich berufe- 
nen Pfarrers Mausson einstimmig 
Pfarrer Aug. Schlatter von Aaran, 
zur Zeit Pfarrer in Syhr. 

Lenzigen. — Der 19sjährige 
Fritz Jost, Müllerlnecht aus Binn- 
plitz, ertranl, als ek« iiber die Aare 
schwimmen wollte. 

Lobsigen (Be&#39;in). — Jn der 
Nacht ist die Wirthschast völlig abge- 
brannt. Es war Tanzsonntag nnd die 
letzten Gäste noch anwesend. Bei dem 
Brande tam ein dreizehnjähriges 
Mädchen, Jda Furrer, nrns Leben, 
das in seiner Kammer erstickte. 

Brief eines Marokkaners an 
einen Deutschen. 

Die Zeitschrift siir Geschichte und 
Kultur des islamitischen Orients, die 
Professor C. H. Bettler-Hamburg un- 
ter dem Titel »Der Jslam« heraus- 
gibt, bringt ein Schreiben eines Ma- 
roltaners an einen Deutschen, des kul- 
turhistorisch undpolitisch von Inter- 
esse ift. Dieser Brief, dessen Original 
im »Jslam« salsimiliert ist, lautet: 

« Allah behüte Dich und bewahre 
Dich! Mich haben die beiden An- 
sichtskarten aus Ihrer Heimat, aus de- 
nen die schneebedeckten Berge I· abge- 
bildet waren, erreicht, und bei Allerh, 
sie gleichen außerordentlich den Bergen 
in der Umgegend von Marratesch. Ich 
habe mich sehr darüber gefreut, daß 
Sie mir von Jhrem Wohlbesinden be- 
richten konnten, und ich hoffe, daß 
Jhre Reise glücklich verlaufen und Sie 
gesund und wohlbehalten heimgetehrt 

sind. Weiter iheile ich Ihnen mit, Ver- 
ehrtester, daß die Zustände in Ma- 
rollo sich außerordentlich verwickeli 
haben wegen der geheimen Machtmi- 
tionen der Franzosen unter den Kahn- 
len. Sie sind es auch, die die Stäm- 
me in der Umgegend von Fez zum An- 
schluß an den Scherisen von Ouezzan 
snnd andere, die sich eines gewaltigen 
Ansehens unter der unwissenden Land- 
bevölterung erfreuen, verleitet haben. 
So haben die Franzosen aus diese 
Weise endlich einen Vormund gesun- 
den, die ihnen die ,,p«5m-«tration pari- 
sique« dieses schönen Landes ermög- 
licht, das bedeutend stuchtbarer und 
erträgnißreicher , ist, als Frankreich 
dieser rücksichtslose Staat, der die ge- 
sammten Europöer iompromittirt hat; 
denn siir gewöhnlich schützt doch die 
europäische Staatengemeinschast jeden 
Ausstand eines Volkes, das den Ge- 
horsam seinem Herrscher gegenüber 
nuskiindigt, eine Zeitlang im Ausstand 
verharrt, dann aber wieder sich be- 
ruhigt und zum Gehorsam gegen sei- 
nen Herrn und König zurückkehrt, aus 
Grund der Vermittlung eines der 
Bornehmsten des Landes. Jn diesem 
Falle aber ist es dem Machsen nicht 
gelungen, zu einer Einigung mit den 
Aufständigen zu kommen, weil das 
französische Gold, das unter den 
Stämmen ausgestreut worden ist, und 
die Faust der Einschiichterung, die auf 
die Mitglieder des Machsen wirkt, bis 
zur Stunde eine Einigung und die 
Ueberwindung dieser Schwierigkeiten 
durch den Sultan allein verhindert 
haben. Das alles ist geschehen, um 
den Sultan zu zwingen. sich die Hilfe 
von den französischen Soldaten zu er- 
bitten. Was wir schließlich noch er- 

hoffen, ist, daß das erhabene deutsche 
Voll sich durch diese französischen 
Spiegelfechtereien nicht täuschen läßt 
und nicht zugibt, daß ein bedeutender 
Vollsstamm, der seit 1300 Jahren 
lebt, getödtet und aus der Tafel des 
Seins ausgelöscht wird lediglich zu 
Gefallen einer kleinen Minderheit des 
französischen Volkes, die sich zum grö- 
ßeren Theil aus Großlapitalisten zu- 
sammensetzt. Darüber sind sich viel- 
mehr die Maroltaner einstimmig klar, 
daß ihnen dann noch eine Theilung 
Marvttos lieber ist, als daß es als ein 
ganz fetter Bissen den Krallen der 
französischen Kolonialpolititer ausge- 
liefert wird. Die Muhammedaner zie- 
hen unter solchen Umständen eine 
Oberhoheit Deutschlands der Ober- 
hoheit Frankreichs vor, da sie dieses 
schon hinreichend wegen seines schlech- 
ten Rufes in lolonial-prlitischen Din- 
gen kennen.... Was die Bewohner 
dieses Landes vor allem erhoffen, ist, 
daß Deutschland in seiner ablehnenden 
Haltung gegenüber den Eindringungs- 
versuchen Frankreichs in die marotta- 
nischen Angelegenheiten der Aufteilung 
Marsltos und der gewaltsamen Lö- 
sung dieser Schwierigkeiten beharrt; 
denn — und dies ist ein Umstand, der 
die ablehnende Stellungnahme 
Deutschlands noch verstärkt — erstens 
verdienen die Nachrichten der französi- 
schen und englischen Zeitungen keiner- 
lei Vertrauen, denn diese ganze Presse 
ist bestochen und gehört der französi- 
schen Kolonialpartei; zweitens tann 
es keinem Staate erlaubt sein« sich in 
die Angelegenheiten eines anderen un- 

abhängigen Staates zu mischen, der 
doch das Recht hat, sich gegen seinen 
Herrscher auszulehnen und Rechen- 
schaft von ihm zu fordern über sein 
Tun und Lassen. Denn schließlich 
sind es doch die Unterthanen, die ihn 
zzuui ogeccfujel uuec Wie eingetretenqu 
ten eingesetzt haben, und nicht dir 
Franzosen! Und wenn ein Volk et- 
kannt hat, daß sein Herrscher es 
täuscht, sich um die Wohlfahrt des 
Reiches nicht kümmert und Einflüsse- 
rungen fein Ohr leiht, dann will die- 
ses Volk ihn zu seiner Pflicht zurück- 
kufen. Keine Möglichkeit aber gibt es 
fiir eine Einmischung eines anderen 
Staates, solange noch das Leben der 
Europäer- in Sicherheit ist Und die 
einmal geschlossenen Treubiindnisse 
dieses Staates gehalten werden. Ein- 
liegend sende ich Jhnen einen Aus- 
schnitt aus der Zeitung el Muajjad 
mit einem Artikel von ,,Tahir«, dem 
Chef der ostnanischen Militärtommis- 
sion, die sich bei Mulan Hafid befand 
und durch das Ränkespiel Frankreichs 
zu gehen gezwungen worden ist! Sa- 
lam! 
W- 

»Ein Same habe ich nicht bestellt Es 

Lchiwixmnen außerdem noch zwei Fliegen 
r n. 
»Das sind keine Fliegen, Herr —- das « 

ist der bestellte Gulasch.« 


